
Virtuelle Republik
Deutschland?

2016 ist das Jahr des Durchbruches der Virtual Reality (VR) und der
Augmented Reality (AR). Führende Technologie- und Medienkonzerne 
bringen massenkonsumtaugliche Geräte auf den Markt. Intuitiv nutz-
bare, mobile VR-Systeme ermöglichen virtuelle Erlebnisse flexibel und 
ortsunabhängig in Kombination mit gängigen Smartphones. Zudem 
steigt das mediale Angebot an attraktiven VR- und AR-Inhalten.
Doch wo liegen die großen Chancen virtueller Erlebniswelten für 
deutsche Unternehmen? 

Ergebnisse einer Trendumfrage von ZEISS und YouGov.

Weitere Details unter 

www.zeiss.de/newsroom

Wie offen sind deutsche 
Unternehmensentscheider 
für die neuen, virtuellen 
Realitäten? 
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Eher skeptisch sind
deutsche Entscheider
gegenüber dem virtuellen
Einkaufserlebnis bei

Kosmetik/Pflegeprodukte 47 %
Lebensmitteln 40 %

der Befragten gehen vom häufi-
gen Einsatz von VR-Anwendun-
gen in der Mensch-Maschine-
Kooperation aus.

das größte Potenzial sehen Ent-
scheider in den Bereichen Enter-
tainment und Kommunikation

der Entscheider erwarten 
einen verstärkten 
Einsatz dieser 
Lösungen im 
Bereich Biomedizin
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VR- & AR-Potenziale 
aus Unternehmensperspektive

Welche Kaufentscheidungen 
treffen die Deutschen 
in Zukunft virtuell?


